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Amts ⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 42. 1881. 


Verordnungen und Bekanntmachungen papiere ſich mit den Inhabern der Talons nicht 
der Ceutral⸗Behörden. einlaſſen. N 5 EN, 

Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenann⸗ 

» VBefanutmachung. ten Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, hat derſelben die 

Poſtkarten mit Antwort im Verkehr mit Uruguay. Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 

Denjenigen Ländern des Weltpoſtvereins, nach Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 

welchen Poſtkarten mit Antwort abgeſandt werden nigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ 

konnen, iſt nunmehr auch Uruguay beigetreten. Das händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. For⸗ 

Porto für derartige Poſtkarten beträgt 20 Pfennig. mulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten 


Marienwerder, den 19. Oktober 1881. 


Berlin W., den 9. Oktober 1881. Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regie⸗ 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
Stephan. Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

4 Der Einreichung der Prioritäts⸗Obligationen be⸗ 

2 Bekanntmachung darf es zur Erlangung der neuen Zinsſchein⸗Reihe nur 


wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe VIII. zu den dann, wenn die Talons abhanden gekommen ſind, in 
Prioritäts⸗Obligationen Serie I., II. und III. der dieſem Falle ſind die Prioritäts⸗Obligationen an die 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. Kontrole der Staatspapiere oder an eine der genannten 
Die Zinsſcheine Reihe VIII. Nr. 1 bis 8 zu den Provinzial⸗Kaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzu⸗ 
Prioritäts⸗Obligationen Serie I., II. und III. der Nieder⸗ reichen. 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn über die Zinſen für die Berlin, den 27. September 1881. 
Zeit vom 1. Januar 1882 bis 31. Dezember 1885 Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
5 den ee 25 en" 81 5 IX. Sydow. Hering. Merleker. Michelly. 
werden vom 17. Oktober d. Js. ab von der Kontrole g 
der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten Vekauntmachungen auf ether 1 
rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme geſetzes vom 5 DACH x 
der Sonn⸗ und Feſttage und der letzten drei Geſchäfts⸗ 3) Die Druckſchrift mit den Eingangsworten: „Zur 
tage jedes Monats, ausgereicht werden. Reichstagswahll Arbeiter! Bürger! Am 27. Okto⸗ 
’ Die Zinsſcheine können bei der Kontrole ſelbſt ber cr.“ wird auf Grund der §§ 11 und 12 des 
in Empfang genommen, oder durch die Regierungs- Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 1878 hiermit verboten. 


Hauptkaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Karlsruhe, den 7. Oktober 1881. 
Osnabrück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frank⸗ Der Großherzoglich badiſche Landeskommiſſär. 
furt a. Main bezogen werden. Eiſenlohr. 


Wer die Empfangnahme bei der Kontrole ſelbſt 4) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Be⸗ gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 
auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechti⸗ 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
genden Talons mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, Kenntniß gebracht, daß das ohne Angabe des Heraus⸗ 
zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei gebers oder Druckers in London erſchienene Flugblatt 
dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich zu mit der Ueberſchrift: „Wahlenthaltung!“ enthaltend 
aben find. Genügt dem Einreicher der Talons eine einen mit den Worten „Enthaltet Euch der Wahl!!“ 
numerirte Marke als Empfangsbeſcheiniguag, fo iſt das ſchließenden Artikel, welchem eine Bemerkung über die 

erzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Be⸗ Bezugsquelle der in London erſcheinenden verbotenen 

einigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren Zeitung „Freiheit“ angefügt iſt, nach § 11 des ge⸗ 
Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit dachten Geſetzes durch den Unterzeichneten verboten 
einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die worden. iſt. 


Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus⸗ Berlin, den 11. Oktober 1881. 
reichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. In Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
Schriftwechſel kann die Kontrole der Staats: v. Madai. 


Ausgegeben in Marienwerder den 20. Oktober 1881. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
5) Nach⸗ 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
— te ge Fe ,, , , , ß 
Eur: Markt: 
pro 100 Kilogramm. pro 1 Kilo- 
Namen 8 
5 Erbſen, er 1 lee 
der Mei: Rog⸗ gelbe Kartof⸗ | 0 F elſch. 
Gerſte. Hafer. 958 boh⸗ Linſen. fem. Nicht 5 Heu. ade 
2 nen, eln. 2 
Städte. zen. gen. Kochen. weiße & Keule. Bauch. 
o 
& N. Mi. M. Pf. M. Pf. M. J. M. Pl. M. Pf. M. N. MN. Pf M. Pf. M. Ni. N. J. N. Pf. M. Br. 
1 Chriſtburg 2857175718 6411539 117, 25.——[—— 3] 141—| — — 1 —— 80 
2 Conitz 20751711013 980139916 07:39 12160 — 336 7 08 25 — 851— 85 
3. Dt. Crone 1962.174215 5017 2516 69 —— — 3/30) 6,50 706 1 —— 80 
4 Culm 2052.155814 5217 —18 89 28 75660 — 5 — 9 — 5 — 1 — - 090 
5 Dt. Eylau 2051016 64 114 0211325 114 83.— ——— 3 79 6 — — — I 
6 Flatow 198417 8017 111604317 22——— — 3 24 782. — 11 —1— 80 
7 M. Friedland — 18 13/17 8617 6020 63.— —I— — 3, —| 5 50.— — 80 — 80 
8 Graudenz 202518 66 114 6316,53 118 09,26 —!159 — 5 721 6 23— 177 1:25] 103 
9 Jaſtrow — 1747 — —13090(——— —— — 3 36,.— — — — 85 — 75 
10 Löbau 21153 1650112 85/14 — 15 55——— — 3 —| 6 —— — — 180 — 70 
11 Marienwerder 2178177613 061796017 85——— —3 40) 5 —— — 1 20.— 90 
12 Mewe 21 50ʃ16 3114 380136516 88——— —3—— —I-| E 901-190 
13 Neumark 22 — 16 5014 50012 5015 —-— —— —| 2 28 5 —5 —.— —.— 80-80 
14 Rieſenburg 21194116 4413 77/13 28— —— —— — 8 15— —— —— — 1 —|- 80 
15 Rosenberg 21775 62 — 12863 89 — —— — 3.36 5 75.— — 9 — . 90)- 80 
160Schlochau 1688-141 —— eee 
17 Schwetz ——17—¹4 —20— 1 —— —f— 4 E= = 80-80 
18 Strasburg 21 50116 8814 —115 70117 93— —I-- —| 3 40 5.50, 5 —| 6 —|- 80— 80 
19 Stuhm 18 8415 51 lısiszlıasolıg 7——— —] 3 33— I | _ u =. 85 
20 Thorn 23 —17 9050 50016 75 21.4630 —156 — 4 11 8 14— — 8 31 1130.11 
21 Tuchel 22 35170512 091 a — 14722091. sol — 
| Summa 72 03187, 5226 38 90 39,19: 15'16] 08 
Durchſchnitt 21 2016991 36]15.26 117 20 30 97159, — 3,43] 6] 32] 5 28] 6 95. 96. 85 


23 Neuenburg 2 
24 Hammerſtein 17 — 


6 


22 Vandsburg | ee ae 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat September 1881 nach Lebendgewicht. 
W 0 Pfd. 2. Kä Stück“ 3. Schweine 4. Hammel | Anzahl der aufgetriebenen 
1. Rindvieh für 100 Pfd. 2. Kälber pro © i für 100 Pfd. für 100 Pfd. Stücke Vieh als 
a. Ei b. a. b. a. b. 
Jungvieh 


a. b | 
| Rind: Käl⸗ Schwei⸗ Harms 


armee M 


unter über 
4 Ja Tagen] 8 Tage. 
Mk. Pf. Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. Ik. Pf. 
23 — 18 10 — I—1 — 1—1 — |—149 40 28 [23 — [19 50 62 [ — 413 [50 


fette Ku fette u 
| vieh. | ber. | ne. | mel. 


7) Der nach dem diesjährigen Kalender zu Flöten⸗ verlegt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
ſtein, Kreiſes aud e am 1 Oktober er. anteenbe gehend wird. 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt iſt wegen der an dieſem : 8 
Tage stattfindenden Reichstagswahlen auf Marienwerder, den 8. Oktober 1881. 
Freitag, den 28, Oktober er. Der Regierungs⸗Präſident. 


u 


— 389 -- 
der Provinzial: Behörden. 


weiſung 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat September 1881. 


Baden- “| BEE Die] 8.» > Zr 
gramm. . N ae aan 
Schwe! Ham⸗ 8 
ars Kalb⸗ =, I 60 Mehl erh I 8 8 D eee ah 
5 le iſch. Speck Eß⸗ Stück ſten⸗ Buch⸗ Neis Java, 
. —seräu⸗] But⸗ 8 Wei⸗ Rog⸗ Bet: weizen«| Hirſe. Mer Java 8 |: 0 2080 
* ‚ 5 mittler. brann⸗ liches. [chieſtgee) 
ter). 
M. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M. Pf. M. Pf M. Pf. M. Pf IM. Pf. M. PII N. Pf. M. Pf M. Pf M. Pf. 
ö 40.— 40 — 40 2160| 320 — 20 140 
2 400 — 500 — 60 2 600 3 60— 20 1,60 
2 60ʃ— 60 — 60] 2 800 4 — . 20 2.— 
1 50 — 30 — 800 3 — 4 —(— 20 2 — 
1 — — —I—60| 3020 3 80])—120| 2]— 
2 50 — 501 — 600 3/300 4 —— 20 2/20 
2 40 — 50— 500 2 6063 —— 20 1140 
2 70. 70. 70 3 — 360-200 2— 
2 451 — —— 50 2 400 2 80— 20 1/80 
1 50 — 50 — 50 2803 —— 20 1/80 
205 70. 60 — 60 31—| 4 —|—20| 180 
1 60 — 50 60, 2 800 360 20 180 
1 60 — 60— 70 33 —| 4 —— 20 10 
1 40 — 50.— 60 2 80 3 60.— 20 1160 
1 601 — 80— 60 360 4 —— 20 1/80 
3 |501- —— 50 250 330.20 1/20 
il 30.— 30] 25, — 50 2 80 3 40 — 20] 2 — 
2 55.— 65.— 45 60 375] 4160| 20 1/60 
1 30.— 40.— 60 2 60 3600 — 20 180 
2 40 — 60— 30 — 80 3 — 3060.— 20 180 
117 36— 20 — 25.— 50 2 80— —[— 201 180 


I 13.4909 8 49 6,90,11127| 9 06 10. —ı 8 2512 40060 95/72 7014 20137 — 


T14 164180) 1770| 2 011 2.33] 4011831154 — 431507 49 60 2 90 3 63.— 20 1176 
Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 
gekommen ſind, beſcheinigt. Marienwerder den 11. Oktober 1881. Der Regierungs⸗Präſident. 
8) Nachweiſung | MI Med % 25 
von den im Monate 1 1881 in den Normal⸗Markt⸗ a en 5 “ 1 92 3 50 
orten des Regierungsbezirks Marienwerder für Fourageg S 1 5 2 Schwetz 0 
gezahlten Durchſchnittspreiſen. „ Strasburg Strasburg 7 85 3 — 275 
Sind gezahlt worden „ Stuhm Elbing 6 81 3 20 2 20 
für 50 Kg. „ Thorn Thorn 8 38 4 16 4 07 
Hafer. Heu. Nicht- „ Tuchel Konitz 7 — 3 13 3 54 
Im Lieferungsverbande. ſtroh. Marienwerder, den 11. Oktober 1881. 
Rormalmarktort. M. 30 0 IMS Der Regierungs⸗Präſident. 
Kreis Kulm Kulm 8 5 — 3 — 9) Zuſammenſtellung 
„ Flatow Flatow 8 25 3 50 3 91 der Preiſe für 100 Kilogramm Hafer in nachbenannten 
„ Graudenz Graudenz 8 27 3 39 3 12 Städten pro Monat September 1881. 
„ Konitz Konitz 7 — 3 13 3 54 Gute mittlere geringe 
„ Dt. Krone Dt. Krone 8 63 3 53 3 25 Sorte. 
„ Löbau Dt. Eylau 6 63 2 50 3 — , 3 . 2 M 3 
„Marienwerder Marienwerder 8 98 4 — 2 50 Kulm. 18 — 17 — 16 — 


Elbing 11 13275 12.79 von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
ee Be 13 25 — — Nachdem von dem Provinzal⸗Landtage der Provinz 
r Te nn 16 43 — — [Weſtpreußen in der Sitzung vom 14. März d. J. mit 
Graudenz 16 53 — — — —Rückſicht auf die bevorſtehende vollſtändige Begebung der 
P 13 92 13 52 auf Grund des Privilegiums vom 3. Juli 1878 aus: 
De ne e e e e in TIL, 17 24 16 55zufertigenden Provinzialanleiheſcheine bis zum Betrage 
Marienwerder. . 18 42 17 95 17 51 von 3000000 A, beſchloſſen worden, für Zwecke des 
e 16 — — — Provinzial⸗Hülfskaſſenfonds weitere, auf den Inhaber 
Marienwerder, den 11. Oktober 1881. lautende, Seitens der Gläubiger unkündbare Anleihe⸗ 


ſcheine unter der Bezeichnung 
„Anleiheſcheine des Provinzial = Verbandes der 
10) Der dem Marcus Herpe zu Krojanke, Kreiſes Provinz Weſtpreußen“ 
Flatow, von uns unterm 29. November 1880 subſauszuſtellen und auszugeben, wollen Wir hiermit dem 
Nr. 138 ertheilte Gewerbeſchein zum Hauſirhandel mit genannten Provinzial⸗Verbande in Gemäßheit des § 2 
Wachsdecken und Rouleaux mit Einſchluß des Grenz⸗ des Geſetzes vom 17. Juni 1833 zur Ausfertigung von 
bezirks ohne Fuhrwerk iſt angeblich verloren gegangen, weiteren Anleiheſcheinen bis zum Höchſtbetrage von 
und wird hierdurch für ungültig erklärt. 3000000 A, in Buchſtaben 
Marienwerder, den 4. Oktober 1881. „Drei Millionen Mark“ 
Königliche Regierung, nach Maßgabe der beifolgenden Bedingungen durch gegen⸗ 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten.]wärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmi⸗ 
gung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein 
11) Ich bringe hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß jeder Inhaber dieſer Anleiheſcheine befugt iſt, die daraus 
die ueu angelegte Apotheke zu Jablonowo nach vor- hervorgehenden Rechte ohne Nachweis der Uebertragung 
ſchriftsmäßig abgehaltener Reviſion am 3. d. Mts. er⸗ des Eigenthums geltend zu machen. 
öffnet worden iſt. Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir vor⸗ 
Marienwerder, den 11. Oktober 1881. behaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für die 
Der Regierungs-Präſident. Befriedigung der Inhaber der Anleiheſcheine eine Ge⸗ 
währleiſtuug Seitens des Staats nicht übernommen. 
12) Bekanntmachung, Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unter: 
Das dem Weſtpreußiſchen Militärblindenfonds 


ſchrift und une Königlichen Inſiegel. 
1.5 Gegeben Berlin, den 8. September 1881. 
gehörige, aus einem Wohnhauſe nebſt Garten beſtehende, 8 
im Grundbuche von Kurzebrack Band I. Fol. 38 ein⸗ ee) Wilhelm. 
getragene Grundſtück von 15 Ar 80 [] Meter Fläche 
ſoll 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Zugleich für den Finanz⸗Miniſter 
ggz. von Puttkamer. 

Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Anleiheſcheine des Provinzial⸗Verbandes 
der Provinz Weſtpreußen bis zum Betrage von 
3000000 Mark. 


am 28. Oktober er., Nachmittags 3 Uhr 


im Liepnitz'ſchen Gaſthofe zu Kurzebrack im Wege des 
Meiſtgebots verkauft werden. Kaufliebhaber werden 
hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verkaufs⸗ 
bedingungen in unſerer Militärregiſtratur ſowie im 
Schulzenamte zu Kurzebrack eingeſehen werden können. 
Marienwerder, den 17. Oktober 1881. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Bedingungen 

ſür die Ausgabe verzinslicher Anleiheſcheine durch den 

Provinzial⸗Verband der Provinz Weſtpreußen für Zwecke 
des Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗Fonds. III. Ausgabe. 


13) Bekanntmachung. $ 1. Der Provinzial⸗Verband der Provinz Weſt⸗ 

In Gemäßheit des § 8 der Provinzial⸗Ordnung preußen iſt befugt, für Zwecke des Provinzial⸗Hülfs⸗ 
vom 29. Juni 1875 wird hierdurch nachſtehendes Aller- kaſſen⸗Fonds (Reglement vom 10. Oktober 1876) — 
höchſtes Privilegium wegen Ausfertigung auf den In⸗ nach vollſtändiger Begebung der auf Grund des Aller⸗ 
haber lautender Obligationen des Provinzial⸗Verbandes höchſten Privilegiums vom 3. Juli 1878 auszuferti⸗ 
der Provinz Weſtpreußen bis zum Betrage von 3 Mil⸗ genden Provinzial⸗Anleiheſcheine bis zum Betrage von 
lionen Mark nebſt den von dem Provinzial⸗Landtage3 Millionen Mark — anderweit Geld anzuleihen und 
der Provinz Weſtpreußen in der Sitzung vom 14. März darüber auf den Inhaber lautende, ſeitens der Gläubiger 
1881 beſchloſſenen Bedingungen zur öffentlichen Kenntniß unkündbare Anleiheſcheine unter der Bezeichnung „An⸗ 
gebracht. leiheſcheine des Provinzial» Verbandes der Provinz 

Danzig, den 10. Oktober 1881. Weſtpreußen III. Ausgabe“ auszuſtellen und auszu⸗ 

Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. geben. 
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Der Geſammtbetrag der auszugebenden Anleihe Anleiheicheine an gerechnet, gekündigt oder im Zinsfuß 
ſcheine darf den Betrag derjenigen Darlehne nicht über⸗ herabgeſetzt werden. 
ſteigen, welche aus dem Provinzial⸗Hülfskaſſen⸗Fonds, Auch die durch Ankauf behufs der Tilgung er⸗ 
nach Maßgabe der 88 2 bis 9 des vorbezeichneten Re worbenen Anleiheſcheine find bekannt zu machen. 
glements gewährt werden. Er darf niemals die Summe § 5. Die Auszahlung des Kapitals für die aus⸗ 
von drei Millionen Mark überſchreiten. gelooſten Anleiheſcheine erfolgt nach dem Nennwerthe 
§ 2. Die Anleiheſcheine werden in Abſchnitten derſelben aus der Landes⸗Hauptkaſſe und den vom Landes⸗ 
von 200, 500, 1000, 2000 und 3000 Mark nach dem Direktor öffentlich bekannt zu machenden beſonderen 
beigefügten Muſter ausgefertigt. Zahlſtellen an den Vorzeiger der Anleiheſcheine gegen 

Die Ausfertigung geſchieht unter der Aufſicht des Rückgabe derſelben. 

Landes⸗Direktors. Mit den Anleiheſcheinen ſind zugleich die ausge⸗ 

Die Anzahl der ausgefertigten Stücke und deren reichten, nach dem Zahlungstermine fällig werdenden 
Betrag iſt öffentlich bekannt zu machen. Zinsſcheine einzuliefern. 

§ 3. Die Anleiheſcheine werden jährlich mit 3'/,, Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird am 
mit 4 oder mit 4½ % verzinſet. Zu dieſem Zwecke Kapitale gekürzt und für die Einlöſung dieſer Scheine 
werden ihnen Zinsſcheine auf je zehn halbe Jahre reſervirt. 
nebſt Anweiſungen nach den beigefügten Muſtern bei⸗ Die Nummern der ausgelooſten, nicht zur Ein⸗ 
gegeben. löſung eingereichten Anleiheſcheine find in den nach 8 4 

Die Zahlung der Zinſen erfolgt vom 1. April zu erlaſſenden Bekanntmachungen in Erinnerung zu 
bezw. 1. Oktober jeden Jahres ab gegen Rückgabe der bringen. Werden die Anleiheſcheine deſſenungeachtet 
entſprechenden Zinsſcheine bei der Landeshauptkaſſe und binnen dreißig Jahren nach dem Zahlungstermine weder 
den vom Landes⸗Direktor öffentlich bekannt zu machenden zur Einlöſung präſentirt, noch der Beſtimmung unter 
beſonderen Zahlſtellen. § 7 gemäß, als verloren oder vernichtet behufs Erthei⸗ 
Das Forderungsrecht aus einem Zinsſcheine er⸗lung neuer Anleiheſcheine angemeldet, ſo erliſcht das 
liſcht, wenn derſelbe nicht binnen vier Jahren vom Forderungsrecht aus denſelben. 

Ablauf des Kalenderjahres, in welchem er fällig wurde, § 6. Alle die Anleiheſcheine betreffenden öffent⸗ 
zur Zahlung gehörigen Orts präſentirt worden iſt. lichen Bekanntmachungen erfolgen durch die Danziger 

Mit dem Ablauf des fünfjährigen Zeitraums] Zeitung, die Regierungs⸗Amtsblätter in Danzig und 
werden, nach vorheriger öffentlicher Bekanntmachung, Marienwerder, den Deutſchen Reichsanzeiger und Königlich 
die neuen Zinsſcheine dem Einlieferer der Anweiſungen Preußiſchen Staatsanzeiger. 
ausgehändigt. Beim Verluſte der Anweiſung erfolgt die Sollte eines dieſer Blätter eingehen, oder der 
Aushändigung der neuen Zinsſcheinreihe nach Ablauf Provinzial⸗Ausſchuß andere Blätter für die Veröffent⸗ 
der für die Umwechſelung zu beſtimmenden Friſt an den lichung wählen, jo muß im erſten Falle ein anderes 
Inhaber des Anleiheſcheins. Blatt gewäblt und in beiden Fällen die erfolgte Aen⸗ 

§ 4. Die Tilgung der Anleiheſcheine geſchieht derung durch die übrig bleibenden reſp. durch die 

aus einem zu dieſem Zwecke gebildeten Tilgungsſtocke bisher benutzten Blätter öffentlich bekannt gemacht 
durch allmählige Einlöſung mit jährlich wenigſtens werden. 
einem Prozent der ausgegebenen Anleiheſcheine unter § 7. Das Aufgebot und die Kraftloserklärung 
Zuwachs der durch die angekauften oder gekündigten verlorener oder vernichteter Anleiheſcheine folgt nach 
Anleiheſcheine in Wegfall kommonden Zinſenbeträge. Vorſchrift der 8 838 ff. der Civilprozeßordnung für 
Sie beginnt nach Ablauf des auf die erſte Ausgabe das Deutſche Reich vom 30. Januar 1877 (Reichs⸗ 
folgenden Etatsjahres. Die Einlöſung wird, wenn ſie Geſetzblatt Seite 83) bezw. § 20 des Ausführungsgeſetzes 
nicht vortheilhafter durch Ankauf bewerkſtelligt werden zur Deutſchen Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
kann, im Wege der Aufkündigung nach vorgängiger (Geſ.⸗S. S. 281). 
Beſtimmung durch das Loos vorgenommen. Die Aus⸗ Zinsſcheine und Anweiſungen können weder auf⸗ 
looſung erfolgt in dieſem Falle während des Monats geboten noch für kraftlos erklärt werden, doch kann nach 
April, die Bekanntmachung der ausgelooſten und zudem Ermeſſen des Landesdirektors demjenigen, welcher 
kündigenden Anleiheſcheine, welche die letzteren nach Aus⸗ vor Ablauf der vierjährigen Verjährungsfriſt den Verluſt 
gabe, Buchſtabe, Nummer und Betrag bezeichnen muß, eines Zinsſcheins bei ihm angemeldet und beſcheinigt, 
drei Male und zwar in den Monaten Mai, Juni ider Betrag des Zinsſcheins, wenn letzterer bis zum Ab⸗ 
und Juli, die Einlöſung vom 1. Oktober deſſelben laufe der Verjährungsfriſt nicht präſentirt worden iſt, 
Jahres an. nach Ablauf derſelben ausgezahlt werden. 

Der Provinzialverband hat das Recht, den Tilgungs⸗ § 8. Für die Sicherheit der ausgegebenen An⸗ 
ſtock zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch umlaufende leiheſcheine und ihrer Zinſen haften in erſter Linie die 
Anleiheſcheine zu kündigen. dem Provinzial⸗Hulfskaſſen⸗Fonds gehörigen, auf Grund 

Wenn die Anleihe aber mit einem Zinsfuß vonder 88 2 bis 9 des oben bezeichneten Reglements er⸗ 
4% „% emittirt werden ſollte, ſo darf dieſelbe nicht vor worbenen Darlehnsforderungen und das Stammvermögen 
Ablauf von 10 Jahren vom Jahre der Ausgabe derjder Provinzial⸗Hülfskaſſe, in zweiter Linie das ge: 
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ſammte übrige Vermögen des Provinzial⸗Verbandes von Dieſer Zinsſchein iſt ungültig, wenn deſſen Geld⸗ 
Weſtpreußen. betrag nicht bis zum 31. Dezember .. erhoben wird. 
§ 9. Der Provinzial⸗Ausſchuß überwacht die 
Befolgung der vorſtehenden Vorſchriften. 
(Muſter zu den Anweiſungen.) 


(Muſter zu den Anleiheſcheinen des Provinzial⸗Ver⸗ Provinz Weſtpreußen. 
bandes der Provinz Weſtpreußen für Zwecke des Auweiſung 
Provinzial⸗Hülfskaſſen⸗Fonds.) zum 
Anleiheſchein Anleiheſcheine 
des des Provinzial⸗Verbandes der Provinz Weſtpreußen, für 
Provinzial⸗Verbandes der Provinz Weſtpreußen, für Zwecke des Provinzial⸗Hülfskaſſen⸗Fonds. 
Zwecke des Provinzial⸗Hülfskaſſen⸗Fonds. III. Ausgabe. 
III. Ausgabe. Folge Büchſtabe ene M über 
(Wappen der Provinz.) . . . . Mark zu .. . . Prozent Zinſen. 
Folge Buüchſtahbe Br über 
n Mark. 


— Der Inhaber dieſer Anweiſung empfängt gegen 

Der Provinzial⸗Verband der Provinz Weſtpreußen deren Rückgabe zu dem vorbezeichneten Anleiheſcheine 
verſchuldet dem Inhaber dieſes Anleiheſcheins .. . . Mark, die .. te Reihe Zinsſcheine für die fünf Jahre 18. 
verzinslich zu ... Prozent jährlich. bis 18 .. bei der Landeshauptkaſſe für die Provinz 
Dieſe Darlehnsſchuld iſt auf Grund des Be⸗(Weſtpreußen in Danzig, ſofern von dem Inhaber des 
ſchluſſes des 4. Weſtpreußiſchen Provinzial Landtages Anleiheſcheins nicht rechtzeitig 13 0 erhoben iſt. 


vom 14. März 1881 und auf Grund des Allerhöchſten Danzig, den ten 5 71 
Privilegii vorm. kontrahirt worden. Die um⸗ Die Kommiſſion für den Provinzial⸗Hülfskaſſen⸗Fonds. 
e Bedingungen finden auf ſie An⸗ (Facſimile der Unterſchriften.) 
Danzig, den „ en yon 18 Anmerkung: Jeder Zinsſchein und jede Anweiſung 
(Siegel des Landesdirektors. iſt mit der eigenhändigen Namensunterſchrift eines 
Die Kommiſſion für deu Provinzial⸗Hülfskaſſen⸗Fonds. Kontrolbeamten zu verſehen. 
(Unterſchriften.) 
Eingetragen in das Regiſter sub Toll. 14) Bekanntmachung. 
Der Kontrolbeamte. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
(Unterſchrift.) bracht, daß der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Schlochau 
— in ſeiner Sitzung am 29. September er. die Abzweigung 
(Muſter zu den Zinsſcheinen.) der von dem Gaſtwirth Oppel in Bölzig an den Forſt⸗ 
Provinz Weſtpreußen. fiskus verkauften, zum Kommunalverband Prechlau ge⸗ 
Erſter (bis zehnter) Zinsſchein ... te Reihe hörigen, im Belauf Schwanenbruch, Forſtrevier Pflaſter⸗ 
zum mühl belegenen, im Grundbuche von Prechlau Band V. 


Anleiheſcheine des Provinzial-Verbandes der Provinz Blatt 185 verzeichneten Wieſe von dem Gemeindebezirk 
Weſtpreußen für Zwecke des Provinzial⸗Hülfskaſſen⸗Prechlau und deren Zulegung zu dem forſtfiskaliſchen 


Fonds. Gutsbezirk Pflaſtermühl genehmigt hat. 
III. Ausgabe. Schlochau, den 3. Oktober 1881. 
Folge .. . . Buchſtabe . Nr. über Namens des Kreisausſchuſſes: 
. . . Mark zu . . Prozent Zinſen Der Landrath. 
über 
„ Mark . . . . Pfennige. 15) Bekanntmachung. 


Die Zeit des Beginns der Schwurgerichts⸗Sitzun⸗ 
gen im Bezirke des Königlichen Oberlandesgerichts zu 
Der Inhaber dieſes Zinsſcheins empfängt gegen Poſen iſt für das Geſchäftsjahr vom 1. Januar bis 


deſſen Rückgabe am ten 18 .. und ſpäter⸗31. Dezember 1882 auf folgende Tage feſtgeſetzt 
hin die Zinſen des vorbenannten Anleiheſcheins für das worden: 
Halbjahr von bis „nel mit (in Buch⸗ für das Schwurgericht zu Schneidemühl: 
staben) Mark . . . Pfennige bei der Landes⸗ auf den 9. Januar, 
hauptkaſſe für die Provinz Weſtpreußen in Danzig. „März, 
(Stempel.) „ i e eee 

Di den .ririe ARE 1 „ be 

Die Kommiſſion für den Provinzial⸗Hülfskaſſen⸗Fonds. Poſen, den 9. Oktober 1881. 


(Facſimile der Unterſchriften.) Der Präſident des Königlichen Oberlandesgerichts. 
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16) Bekanntmachung 


der bis Ende September 1881 eingetretenen Verände⸗ 
rungen in den Landbeſtellbezirken des Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
Bezirks Bromberg. 


Poſtanſtalt, zu deren Beſtell⸗ 
bezirk die Ortſchaft 


Namen der Ortſchaften. 
bisher gehört 


| fortan gehört. 


hat. 
Paruſchke Schönfeld Rgbz. Krojanke 
Bromberg 

Dollnik ae 
Glubczyn 1 5 
Auguſtowo Mn | „ 
Wärterhäuſer 200207 Kramske Schönfeld Rgbz. 

| Bromberg. 


Bromberg, den 10. Oktober 1881. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


17) Tarif 


für die Beförderung von Wagenladungen zu 
10000 kg und darüber in den Arbeitszügen 
der Neubauſtrecke Thorn-Oſtaszewo-Culmſee. 
Zur Beförderung werden nur übernommen: 

a. Maſchinentheile aus Eiſen oder Stahl, auch wenn 
nur die Hauptbeſtandtheile aus Eiſen oder Stahl 
beſtehen, eiſerne Dampfkeſſel, Kondenſationsröhren 
und Reſervoirs (Spez. T. I.) 

b. Rüben (Zucker⸗ und Futterrüben) Rübenſchnitze, 
Rübenſchnitzabfälle und Rübenköpfe, friſch und ge⸗ 
dörrte und getrocknete und Preßrückſtände von 
Rüben (Spez. T. III.) 

c. Steinkohlen und Steinkohlenaſche, Kokes und 
Kokesaſche und Briquets. 

Gültig vom 15. Oktober 1881 
für die Beförderung von und nach Oſtaszewo. 


A. Für Transporte nach und von Thorn loco. 
Frachtſätze pro 100 kg in Mark. 


Spezial⸗Tarife 


as 8 chen ie Me 
Ts orn i 
nung. und 3 


13 Oſtaszewo 9 16 0,11 %% 0,09 
23 [Culmſee 0,16 | 0,14 | 0,12 0,12 


B. Für Tranporte nach und von Stationen 
jenſeits Thorn. 


Zwiſchen 
Thorn transit. 
und | 
13 Oſtaszewo 0,06 | 0,05 | 0,03 0,03 
23 [Culmſee 0,10 | 0,08 | 0,06 0,05 
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Bedingungen. 


. Die Expedition der Transporte von und nach 


Oſtaszewo reſp. Culmſee findet durch die Güter⸗ 
Expedition Thorn ſtatt, bei welcher auch die er⸗ 
forderlichen Wagen zu beſtellen ſind, bezw. die 
Weiterbeförderung nach Oſtaszewo und Culmſee 
nachzuſuchen iſt, falls die Adreſſe des Fracht⸗ 
briefes nicht ſchon auf dieſe Station lautet. 


. Behufs Vermeidung von Schwierigkeiten bei der 


Frachtzahlung wird die Beförderung nur zu 
Gunſten ſolcher Empfänger reſp. Verſender zu⸗ 
gelaſſen, welche ein Frachtkreditkonto bei der 
Güter⸗Expedition Thorn haben, oder ein ſolches 
ſich durch das Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Thorn eröffnen laſſen. 


Für die Be⸗ und Entladung der Wagen iſt der 


Gang der Arbeitszüge maßgebend, über welche 
das Nähere bei der Güter⸗Expedition Thorn zu 
erfahren iſt. Bei Ueberſchreitung der vorgeſchrie⸗ 
benen Friſten werden neben der tarifmäßigen 
Fracht und Zuſchlag die reglementsmäßigen Stand⸗ 
gelder, ſowie außerdem für die in Folge deſſen 
ſtets nothwendige Rückbeförderung nach Thorn und 
abermalige Zuführung die umſtehend sub a. be⸗ 
zeichneten Transportgebühren doppelt erhoben. 


Zur Beförderung auf der Neubauſtrecke dürfen 


nur ſolche Wagen benutzt werden, welche den 
unter preußiſcher Staatseiſenbahn ⸗ Verwaltung 
ſtehenden Bahnen gehoren. 


Für Verluſt und Beſchädigung haftet die Eiſen⸗ 


bahn⸗Verwaltung während des Aufenthaltes reſp. 
Transports der Ladung auf der Neubauſtrecke 
nicht. 


. Gleichzeitig konnen nicht mehr aus 10 Wagen auf 


dem Ladegeleiſe Platz finden. Es kann daher 
von der Güter Expedition in Thorn nur dieſe 
Zahl von Wagen gleichviel ob leer oder beladen 
zum Be- reſp. Entladen nach Oſtaszewo geſandt 
werden. Lieferfriſten werden für die Beförderung 
auf der Neubauſtrecke nicht gewährleiſtet. 


„Die Zufuhrwege und die Ladeſtraße find nicht bes 


feſtigt. Eine Gewähr für die fahrbare Veſchaffen⸗ 
heit derſelben wird nicht geleiſtet. 


. Da einzelne Wagen in Oſtaszewo nicht ausrangirt 
3 


werden können, iſt für jeden beitellten Wagen, 
welcher nicht vollſtändig oder überhaupt nicht 
beladen worden iſt, die volle Fracht zwiſchen 
Thorn und Oſtaszewo zu entrichten. Dieſelbe 
Fracht iſt für jeden nicht vollſtändig entladenen 
Wagen zu entrichten, welcher behufs vollſtändiger 
Entladung von Thorn nach Oſtaszewo nochmals 
zurückbefördert werden muß. 


. Der Zeitpunkt, von welchem ab die Beförderung 


auch nach und von Culmſee erfolgen kann, wird 
beſonders bekannt gemacht. 
Bromberg, den 12. Oktober 1881. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


18) Ausweiſung von Ausländern aus dem 


LS 


19) 
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ledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu Kruszyn 
im Kreiſe Strasburg Wpr. verliehen worden. 


. Markus Groß, Handlungskommis, 19 Jahre alt, 


Reichsgebiete. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


. Iſabella Gogga, unverehelichte, 24 Jahre alt, 


geboren und ortsangehörig zu Koſſowo, Kreis 
Szwonin, Gouvernement Grodno, Rußland, wegen 
gewerbsmäßiger Unzucht, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs-Präſidenten zu Marienwerder, vom 
3. Auguſt d. Is. 


. Mathias Kajanek (auch Kujanek), Drahtbinder, 


Dem Pfarrer Theophil von Borzyszkowski 


zu Heinrichsdorf iſt die erledigte Pfarrſtelle an der 
fatholiſchen Kirche zu Lautenburg im Kreiſe Strasburg 
Wpr. verliehen worden. 


Im Kreiſe Stuhm ſind ernannt: der Königliche 


Förſter Bechler zu Rehhof zum ſtellvertretenden Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Rehhof, und der Guts⸗ 
beſitzer Ludwig Dewitz zu Conradswalde zum kommiſſa⸗ 
riſchen Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Roſenkranz. 


15 Jahre alt, aus Olesna, Komitat Trencſin, Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 


Ungarn, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königlich preußiſchen Regierung zu Poſen, vom 
17. September d. J. 


Samuel Loewenkrug, Uhrmacher, 40 Jahre alt, 


aus Auguſtowo, Rußland, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königlich preuß. Regierung 
zu Poſen, vom 24. September d. J. 


aus Oswieczym, Galizien, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich preußiſchen Regierung zu Schles⸗ 
wig, vom 17. September d. J. 


Joſef Willmann, Bäcker, 29 Jahre alt, aus 


Freiwaldau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierung zu Schleswig, vom 20. Sep⸗ 
tember d. J. 


Jakob Michael Leupold, Buchdrucker, 47 Jahre 


alt, aus Quitkau, Böhmen, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich preußiſchen Regierung zu Wies⸗ 
baden, vom 24. September d. J. 


. Sofef Zuna, Tagelöhner, 37 Jahre alt, ortsan⸗ 


gehörig zu Wolenitz, Bezirk Lan, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Fälſchung von Legitimations⸗ 
papieren, früher wegen Diebſtahls und Betrugs, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Landshut, 
vom 2. September d. J. 


Adalbert Feith, Drechsler, 19 Jahre alt, orts⸗ 


angehörig zu Moldauthein, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und Gebrauchs eines falſchen 
Legitimationspapieres, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Füſſen, vom 12. September d. J. 


Hermann Furter, Spinner, geboren 1850, orts⸗ 
angehörig zu Staufen, Bezirk Lenzburg, Kanton Ein 
Aargau, Schweiz, wegen Landſtreichens, von dem 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Fühlen, vom 16. 


September d. J. 


Perſonal-Chronik. 


Dem Pfarrer Komiſchke zu Topolno iſt die er⸗ 


Königl. Oberlandesgerichts Marienwerder 
im Monate September 1881. 


Ernannt: 1) die Rechtskandidaten Cohn zu Thorn 


und von Weiher zu Flatow zu Referendarien 
und dem Amtsgerichte in Thorn bezw. Danzig 
zur Beſchäftigung überwieſen, 

2) der Gerichtsbote und Exekutor z. D. Krieſe in 
Tiegenhof zum Gerichtsdiener bei dem Königlichen 
Oberlandesgerichte in Marienwerder, 

3) der Gerichtsbote und Exekutor z. D. Grabowski 
in Flatow zum Gerichtsdiener bei dem Amts: 
gerichte in Thorn, 

4) der Gerichtsbote und Exekutor z. D. Bölter ge⸗ 
nannt Schwede in Konitz zum Gefangenaufſeher 
bei dem Amtsgericht in Schwetz. 


Verſetzt: 1) der Gerichtsdiener Schulz bei der Staats⸗ 


auwaltſchaft in Thorn unter Ernennung zum 
Kaſtellan an das Landgericht daſelbſt, 

2) der Gerichtsdiener Schwarzkopf bei dem Amts⸗ 

gericht in Thorn in gleicher Amtseigenſchaft an 

die Staatsanwaltſchaft daſelbſt, 

der Gerichtsdiener Irmer bei dem Landgerichte 

in Thorn in gleicher Amtseigenſchaft an das 

Amtsgericht daſelbſt, 

4) der Gerichtsdiener Schidrowski in Thorn in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in 
Neumark, 

5) der Gerichtsdiener Franke bei dem Königlichen 
Oberlandesgerichte in Marienwerder in der 
Eigenſchaft als Gerichtsdiener und Gefangen⸗ 
aufſeher an das Amtsgericht in Dt. Eylau. 


getragen: 1) der Rechtsanwalt Radtke in 
Wriezen a. O. in die Liſte der bei dem Land⸗ 
gerichte in Thorn zugelaſſenen Rechtsanwalte, 

2. der Gerichts⸗Aſſeſſor Rothenburg in Königsberg 

in die Liſte der bei dem Amtsgerichte in Schlochau 

zugelaſſenen Rechtsanwalte. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 42.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


